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EXTRACTUsKayſerl. deciſiven Reſolutionum d.d. Wien,
Lunæ den 2zten Martii 1733.

J.

Wegen der Herrſchafftlichen Landerey und der Ritter

ſchafftlichen Hufen.

J

aß die Furſtl. CammerGuther, ineluſive derer nach
Ao. i628. davon abgekommenen als die Ritterſchafftlichen
gleichfals incluſive nach Ao. 1628. darvon an die Furſtl.Domanains gekommenen Steurbahren, jedes Corpus

4700 Hufen verſteuert worden; Auch nachdem von der
Ritterſchafft zuletzt gethanen und wegen verſchiedenter

thern NBJurſtl Reſolut onibus gegru zn dem Suerinſchen Receſe 17o. btygefugten
1 n et, auch uberall zu Erhaltung guter Richtigkeit abziehlenden Geſuch dieenigen ſteurbahre Hufen,
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nach Ao. i628. von der Ritterſchafft acquiriret, und davon niemand eine fun-
cirte Anſprache hat, mit denen, welche die Ritterſchafft nach offtgedachten
1628ten Jahre von denen Furſtl. CammerGuthern, auf eine rechtsbeſtandige
Weiiſe an ſich gebracht in Specie aber die (gegen einander, ſo weit die Anzahl
derſelben zureichen will, compenſiret, und dem Corpori, an welches daſſelbe ge
kommen, zugeſchrieben werden ſollen.

II.

Wegen der Land-Stadtiſchen Hufen.
aaß fuhrohin, und ſo lange beſonders-Ritterſchafft undLandſchafft ſich eiS nen LandStadten
 nes andern nicht vergleichen,/ der Erben-oder Hufen-Mogus auch bey de

der durch die Unterſuch-und Ausmeſſung ansgefundenen Portion und darnach

unter ſich ſelbſt zumachendenSubrepartition zumLand-Kaſten beygebracht wer
den ſolle. Jmübrigen hat der jetzige Commiſſarius auf dem nechſtens zu hal!
tenden Land-Tage alle Kraffte anzuwenden, daß unter denen Stadten exacte
Proportion ausgefunden, und dieſelbe unter einander gehorig ausgeglichen
werden/ als woruber er gleichfals ſein allerunterthanigſt Gutachten und Be
richt foderſamſt zu erſtatten hat.

III.

Die XII. Schadens-Puncten, und die uber die 6 erſteren
eingekommene VI. additamenta betreffend.

1. IKGorr an denen wehrender Occupir und Adminiſtrirung derer Adelicher
Guhter eingetriebenen Contribution und andern dadurch verurſach
ten Schaden und Koſten dit Summa von 1ag82 Rthlr. Liſnn/ als ein

ſchlechterdings vollſtndig erwiefenes Capital erkandt, auf und anaenommen
und iſt demnach der Herr Hertzog, als Beklagter, ſelbiges Capital und zwar
nach Mecklenburgiſ Valeur denen Klagg rn dlL. d b V d
der Hulfft abinſtatten ſchuldia.u Ne un iiqui anten en ermen ung

J  oorieaeee ia— Iue è2. Wurden Klagere und Liquidantes, was die an denen vom Herrn

J

Hertzog wehrender Occupir und Adminiſtrirung der Adrlichen Guter einge
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triebenen Contributionen, und andern dadurch verurſachten Schaden und
von 28068 Rthlr. zoz ß. fo weit felbige Liquidationes jeden angehen/ allhier
bey Kapyſerl. ReichsHofrath, nach dem vorhin bey denen Portions- und Mo—
naths-Geldern von der vorigen Kayferl Commilſ'
Jhro Kayſerl Majeſt auf vorh h d's Rech ion eingetretenen und von

erge ene ei s-Hofrathl. Gutachten am1zten April 1722. approbirten, wie nicht weniger Jnhalts Con

coui vom 2rtenMay ryzr würckl. volliogenen Modo Tractandi, entweder in Perſohn oder
durch in Specie zu Abſchweruna des Eydes in animum Mandantium bevoll—
machtigte Procuratores auch Bormunder und Vorſteher oder deren Procu-
ratores und zwar ſuper factis propriis de veritate, ſuper factis alienis aber
Abwefende imgleichen Erben, de Credulitate, eaque Affirmativa alſo und
dergeſtalt, daß ſie glauben und gewiß dafur halten, daß eines jeden unter ange
regter Fumma mit begriffene Foderung/ ſo viel als ſelbige angegeben worden
betrage, eydlich erhalten; dieſemnach inSupplementum ſchweren, ſo wird auch
folche Summa von 2806o Rthlr. zoz ß., als ein ſodann vollig erwiefenes Capi-
tal zu recht erkant, und iſt folglich der Herr Hertzog ſelbiges ebenermaſſen nach

Mecklenburgif. Valeur, beſonderſt aber die bey dem VII. Schadens-Punct li-
quicirte 604. Rthlr. nach Hamburgiſ Valeur denen Klagern und L'

iqui-danten zu entrichten ſchuldig und hierzu bedurffenden Fall exerutivè anzu
halten.

J. Werden zuforderſt die ubrigen angegebene Forderungen nach Be—
ſchaffenheit derer vagirenden, und dabey jedesmahl beſonders wohl erwogenen
Umſtanden auf zozo49 Rthlr. a5 Schill. hiemit taxiret und gemaßiget; Wur
den nun Klagere und Liquidantes nach IJnhalt obiger moderation, ſoweit
ſelbige Liquidationes jeden angehen, allhier beym Kapſerl. Reichs-Hofrath
auf obige Membro 2 bem ckt We'ſ
eie zu Abſchwerung des Evdes ir ne entweder in Perſohn, ober durch in Spe-

Md danimam an antium gevollm chtigte Pro-euratores auch Vormundere und Vorſtehere und zwar ſuper factis propriis
de veritate ſu ber factis alienis uberſenden/ als aher, imgltichen Erben de cre.dulitate eaque affirmativa alſo und dergeſtalt, daß ſie glauben gewiß
fur halten, daß eines jeden unter angeregten Summis mitbegriffene Schaden
und zwar in Specie oberwehnte von denen freyen Leuten und Unterthanen in
Ao r7rg. eingetriebene Contribution auſſer denen Portions. und Monaths
Geldern ehe über als unter angeregtt Taxaſich belduffe- eydlich vermittelſt
juramenti Zeuonianis erhaltem, ſo wird alsdann ſelbiges taxirtes
ſchwornes Capitatvon zozogo Rthir. 45 Schill. gleichergeſtalt zum Liquido
uſttzet, und dafür erkant und iſt demnach der Beklagte Herr Hertzog daſſelbe
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nach gleichformigen Mecklenburgiſ. Valeur denen Klagern nnd Jiquidanten
bey Vermeidung der Execution abzutragen perbunden.

4. Was endlich dem Punẽtam Executionis anlanget, ſo wird der Land
Kaſten und wenigſtens die darin ftieſſende Ritter und Landſchafftl. Quantum
zu Satisfacirung fur die Damnificatos wurcklich angewieſen, jedoch mit Vor
behalt der vormahligen Kayſerl. Commiſſion auch andern Creditoribus
hierinnen zuſtehender Priorigt &c.

IV.

Die Uebermaſſe betreffend.

wo ieſemnach wird der Ritter-und Landſchafft hinfuhro eine Summa von
170oo Rthlr. zu ihrtr ſpecialen Diſpoſition und Beſtreitung derer un—

een Specification palſiret2 benandten Poſten, jedoch in alle wege zu des Landes aemeinen Beſten

geſtalt und alſo/ daß die Uebermaſſe, und wie ſolche zu den Neceſſariis und Be
ſten des Landes angewendet, zwar nach wie vor in denen LandKaſtens Rech
nungen mit berechnet und durch gehorige Belege juſtiticiret in der Kubric von
zufälligen Ausgaben aber, und zwar von demjenigen, ſo nach Abzug voraedach
ten Neceiſariorum von der Uebermaſſe an bahren Vorrath und Reltanten
ubrig verbleibet/ ſelbigt 7ooo Rthlr. in ſolle aufgefuhret und dieſe allein mit
Alſſignation der Quitung das E. A. (welcher nach denen Pflichten, womit
Er dem kublico und dem LandKaſten wegen guter Adminiſtration ver
bunden dabey zu perfahren hat) beleget werden ſollen.

V.

Das Furſtenthum Schwerin, ſonſt Butzow genandt,
betreffend.

A d Imum wird Authoritate Cæſarea feſtgeſtellet, daß es bey dem auf eine
e—nL legale und ſichere Art ausfundig gemachten Numero der ſowohl Furſtl.

Cammer als Adelichen Steurbahren Hufen im Furſtentuum Schwerin und
darnach von der ehemahligen Kayſerl. Commiſſion, wiewohl nur pro ala
vice proviſorie determinirten Contributions-Quanto der 3600 Rthlr.
(dazumahlen der jetzige regierende Herr Hertzog Carl Leopold, nichtes dawi

der
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der eingewendet) auch in Zukunfft ſein Verbleiben habtn; Annebſt der Er
ben und Hufen Modus nach der im Lande Mecklenburg ublichen Proportion
und Belegung einer jeden Huft mit o Rthlr. zo Schill. beybehalten, wie nicht
weniger dasjenige Quantum noch uberſteigende/ zu der Uebermaſſe mit gerech
net werden ſolle. Dahingegen ſoviel in ſpecie die Land-Stadte defſelbigen
Furſtenthums betrifft, man es noch zur Zeit und bis ein anders auf dieſe oder
jene Art ausgemachet worden, es bey der Licent, als dem dort ublichen genere
Contributionis belaſſtt, jedoch das auch ſelbige Licent nach Maaßgab der
Furſti. Keſolution vom i9 Febr. 1656. J. a. in den Kaſten wohin die ubrige
vontributiones gehoren, zu bringen.

Acd a2dum. wird nunmehr Authoritate Cælarea feſtgefetztt; daß der Land
Kaſten des Furſtenthums Schwerin, ſonſt Butzau genandt, zu Ver
wahrung ſamtlich auf Landtaägen verwilligten und per Edicta verkundigten
Steuren una cum annexis, als der Verwahrung der dazu gehorigen Schluſ
ſel, Beſtellung derer Einnehmere, Abnehmung der Rechnung und executivi—
ſcher Beytreibung der Reſtanttn à Morolis in den vorigen Stand ſo wie es
zur Zeit der Regierung Hr. Hertzog Aclolph Friedrich zu Mecklenburg und
the via Facti procedirtt worden geweſen wiederum hergeſtellet wit nicht we
niger der Kaſten fuhrohin auf dem RahtHauſe zu Butzau, jedoch daß wegen
deſſen Sicherheit moöglichſte Vorſorge zu tragen und allenfals vor die Gefahr
zu ſtehen, aufgehoben und verwahrtt werdtn ſolle.

Ad ztium. wirb. i. an denen Portions. und MonahtGeldern vom 1. Aug.
i7r7. bis reſpectivè ultimo Januar. Febr. r7iꝗ. die Summa von ioia,. Rthir.
als ein vollſtandig erwieſenes Capital ſchlechterdings erkannt, auf und ange
nommen, und iſt demnach Beklagter Herr Hertzog ſelbiges Capital und zwar
nach Mecklenburgiſcher Valeur, denen Klaägern und Liquidanten bey Ver
meydung der Huife abzuſtatten ſchuldig.

2. Wurden Klager und Liquidantes, was an Portionibus und Mo
nahtGeldern vom 1. Aug. i7r7. bis relpectivè ultimo Januarii 1719. die Sum.-
mam von g983 Rthlr. betrifft ſoweit ſetbiae Liquidationes ielbigen angehen

A E
entweder in Perſohn ober auch in ſpeeie zu Jlbſchwerung des ydes in animam
Mandatium Gevollmachtigte Procuratores &c.

J. Wierden zuforders die übrige angegebene Schulden nach ſattſam ein

geniome
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genommenen Befinden von 2597 Rthlr. auf 2206  Rthlr. hiemit taxiret und

J gemaßiget; wurden nun Klaägere und Liquidantes &c.

4. Wird pro objecto Executionis der dem Furſtenthum Schwerin
zugehorige LandKaſten und die dahin einflieſſende Contributiones zu Satisfa-
cirung fur die Damnificatos, jedoch nach Anleitung verſchiedener vorigen Kay
ſerl. Erkanntniſſen inſimili beſonders vom 13 April 1722. und 21 May 1723.
jedesmahl mit Vorbehalt der damahligen Kayſerl. Commiſſion auch andern
Creditoxibus hierinnen zuſtehenden Prioritat auch wurcklich angewieſen.

Ad atum, wird auf das Furſtenthum Schwerin das auf die übrige Meck
lenburgiſche Lande bereits ertheilte Kayſerl. Conſervatorium hiemit extendi-
ret und ſoll ſolches bey ſeinem Privilegien und Gerechtſahmen in ſpecie aber
denen jetzigen Kayſerl. Erkanntniſſen nachdrucklich geſchützet und manuteniret

werden Arnold Hinrich von Glandorff.
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